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L a i b a ch.

^ r i va tb r ie fe ans Wien enthalten die Nach-
r i t t , daß bey der Zurückkuch S r . M a j . ,n
die Residenzstadt der Einzug auf nachstehende
Ar t geschehen, und nach demselben ftlgcnde ^ey'
erlielckcilen Statthaben werden:

?lus dcn Palais t>ps Fürsten von Schwär.
zeî bcra durch dc» Triümohoosikn des Kisrliti.cl''
tbores, dann durch die Kärntner- und Singcr,
ttrasse, Niemcrstrasse, Woüze.t. Stephans,
vlatz, wo Halt geschiebt, und der Kaiser dem
Tedeum beywohnt, dann über dcm Sftck am
E s''iü/Graben, Tuchlaubcn, Hobcrmarkt, Wipv-
linqcrst'-aße Renngasse, auf die Freyunq, Hol/
Bogc^rassc, Kohlmarkt in die Burg.

Abends ist im Karntnerthortl.e.ittr die greße
Over Irene .qeiicn Vil lete, die übrigen Thea-
ter frey. Stadt nnd Vorstadt beleuchtet.

2tcr Tag. Vcym Ei'',>u^ dcr srcn-deli Mo^
narcken (im Fall dies? e i n t e n sol!^!'.) aus

" ter Taq. Fest der Ritterorden in Costume,
essenc Tafel der Monarchen, frey Theater,

^ " I t t r Ta^'Große Cantate: Samson, Abends
freye N<doute auf »oaoo P'l!ets.

5ter Tag. Frey Theater, Beleuchtung d "
Stadt , Feuerwerk in Schönbrunn, ebcn ,u n,
Laxenburq, ncbst Carousscl. Fcsi nu slugartcn
«uf 40000 Billets.

6ter Tag. Große Bürgerparade und Ne-»
vue. Dann spater große Mi l i tär-Nevue der
gan'zen Garnison. . ^ ^ « ,

Die Wienerze'ttlmg sagt, daß Se. M . ter
Kaiser den '.3. dieß auf den zu Ihrcr Patrimo.
r i a l . Herrschaft Lubereck gehörigen Schlosse
Weinzierl einzutreffen gedenken., wohin unsere
Kaiserin zu seinem Empfang am '2 . abgehe.

Die Kaiseriu Marie Louise hält sich wäh»
rend dieser Zeit in Schloßhof aus.

O e s t e r r e i c h .

Wien den >o. Iuüy.

Der Ueberbringer des Instruments des am
>zo, Voy zu ^ar is unterzeichneten, und am
folgenden Tage r<itifizirtcn Friedens mit Frank.
m«Ä, war der am 8- lner angclavgtc f. k.
Rittmciüer, Baron v. Stürmer. Der Frie«
dcnss^acktat w'rd dem h'.csigcn Publikum in we«
nia Taqcn nntgrtbeilt werden. Nach amtlichen
Nachrichten aüs Paris,-gedachten, S r . M a j .
diese Stabr am 2. Iuny 5>l verlassen, und üder
München h:eber zu kommen.

Der Kaiser von Nußland und der König
von Vreusien, sollten am,^< Iunius die Reise
nzä' E>,g!and untreren. Der k. k. Minister der.
auswärtigen Angcl?<ze^bettcn, Fürsi »'. Metier,
>n6>, scllte lin demselben Tage ebenfalls nach
London abgehcü, woh^n der töi.'gl Oro^bri^an,
üische Staats'Seksciär, -̂ >,'d Easil>,rcagh, sich
am Z>. May bircits bcgcbcn haue. Tcr 2iuf,



e i^a l t dee beyden Monarchen in England war
vorlaungaus 6 Tage bestimmt. ( W . Z.)

U n g a r n .

Die Pestcr Zeitung meldet, daß die löbl.
Stände des Pester Komitats, durchdrungen von
dem Gefühle des tiefsten Deckes ge.̂ en Sc. k. k.
Majestät, beschlossen hätten, eine solenne De.
putazion, aus dem Mittel des Konntals/ nach
Wien zu senden, um Sr- geheiligten Maje,
stät bey aserhöchst Ihrer Ankunft diese Ge.
fühle des innigsten Dankes zu Füssen zu legen.
Damit aber dlese Gesandtschaft um so glän.
zender sey, haben die löbl. Stände Se. k. k.
Hoheit den hochverehrten Palatin llügarns ge,
beten: Höchstoersclbe wo3e der 'Anführer dlescr
Gesandlschaft, und der Dolmetscher ihrer innig,
ßen Gefüble vo,l iliebe, Treue und Dan^bn'le'.t
vor dem Throne S r . geheiligten Majestät >eyn.
Zugleich haben sie auch Se. k. k. Hoheit ge-
beten, diese Deputazion beyden Majestäten dea
Kaiser von Nußland und dem König von Prcus,
sen, wenn Sie in Wien seyn solttcn, vcu'iustcl-
len, um Allerhöchst denselben auch die Vereh,
rung und den Dank der ungarischen Najio«
darzubringen. . ^

Aehnlicke Gesandschaften has auch das lobl.
«preßblirgernnd andere Gcspannschaften mehr,
in ihren Kongrcgäzionen beschlösse».

I t a l i e n .

Die provisorische Regierung von Mailand,
bey welcher der F. M . Graf v. Bellegardc
den Vorsitz angetreten, hat durch 4 am 24.
Viay erlassene Verordnungen: ») die am 22.
Apr i l durch den Aufstand des Volkes veran,
laßte Herabsetzung der Salzprcise wieder auf'
gehoben, und dagegen den Salz»Tari f f vom
Jahre »796 hergestellt, der noch immer um
vieles günstiger ist, als welcher vor dem Apri l
bestand; 2) den Zoll von Manufaktur-Waaren
des Landes, von den Kolonial «Waaren, und
von der Seide herabgesetzt; ,3) die Toback-Prei.
se neu bestimmt, uud 4) alle Konsumzions-
Zölle auf den Tarif vom Jahre »796 zurück«
geführt.

Gen. Eckhart k< k. M i l . Gouverneur in
Bologna hat am 27. May kund gemacht, daß
die Nazional-Garde entlassca ist, auch alle
Titel und Grade anfhömi/ so wie ihr auch

untersagt wird, außer Dienst militärisch? Aus-
zeichnungen zu tragen

Nach sehr glaubwürdigen Nachrichten wirb
der Po auf einer Seite lmd der Tlcino auf der
andern die Grenze, der österreichischen Vesitzuil,
gen in I tal ien bilden.

N,ich der Frankfurter Zeitung sind den
20. May Morgens 2 Regimenter aUiirtcr Trup»
pcn durch Genua gezogen, und haben sicb, wie
man sagt, nach Siz^ien eingeschifft.

So wohl iene Soldaten, dic sich nach der
Insel Elba einschifften, als durch eine Abthei,
lung von 200 M^nn der franz. Garde und vou
90 Ublanen, dle zum Dienste der Kaiserinn
Lonise bestimmt, den Wcg nach Parma einge-
schlagen haben, sind sämmtlich mit dem Zeiche»,
der Ehren-Legion behängen.

Der König von Sardinien, Victor Ema»
nuel, hat zu Turin unter dem 21. May eine
Verordnunz erlassc^, wodurch im allgemeinen
alle unter der Französischen Oberherrschaft in
P:cmont und Savoycn eingeführten Gesetze ab«
g?scha?ft sind, und die bis zum 2Z. Ianius
l8oo bestandene altere gesetzliche Ordnung her«
gestellt w i rd , nur in Ansehung der Steuer«
und Abgaben wird verfüget, daß dieselben bis
a-if weitere Verfügung beybehalten werden sol«
lcn, mit Ausnahme der bereits vorläufig ab,
gescholten Erb-und Patent.Steuer. Sämmt-
llche Beamte werden beybehalten, und der
Münzfuß bleibt unverändert. B is eine allge.
meine Verzeihung erfolgen kann, wollen Se.
Majestät inzwischen, d ß die wegen Vergehun«
gen Verhafteten, so weit es thunlich ist, in
Freyheit geseht werden.

Am 24. May hat der Pabst seinen Einzug
in Rom gehalten. (W. Z.u. B.)

I n s e l E l b « .

Italienisch? V l ttcr melden aus Porto Fer-
rajo vom 24. M a i , daß Se. Mai . der Kaiser
Napoleon'sich fortwährend uuermüdct mit der
?<iegierung der Insel beschäftigt. Er hat un,
ter andern ein aus folgenden Personen bestehen-
des Conseil errichtet:

General Bertrand, Marechal bu Palais,
Präsident; General Drouot, Commandant der
Inse l ; Ba lb in i , Intendant; Vantini, Tra.diti,
Lapi , Gualandi, Vigeschi, B a r t o l i n i ,
Sbarra/ Taddei und Sardi / Nathc;
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Ferdinando?upi, Seeretär. Außerdem wur.
de« die H H . Van t i n i , T rad i t i , Gualandi und
Lapi, Commandant der Nationalgarde, zu Kam»
merherrn mit 1200 Franken Gehalt; Van t in i ,
So lm , Percz, Pinelli und Fortini zu Ordo»
nanz' Oüizicrcn, und noch 4 andere Personen
zu Pagen mit looo Franken Gehalt ernannt.

Am 22. wohnte« Se. M a j . der feierlichen
Messe bey, welche bey Gelegenheit des Festes
des heil- Stadtpatrons gefeiert wurde.

' Die SctMahr ts »Abgaben und Zölle (Dona»
nen) sind aufgehobn worden

Der Hr. Canonicus, Giuseppe Flltppo A r ,
r ighi , Vicar für den Bischof vo« Ajaecio,
Elba und Piombino hat in Rücksicht der B?<
silznah'ne Napoleons von dicftr Insel einen
Hirtenbrlf erlassen. Nachdem er in demselben
die Achtung, den Gehorsam und die Anhäng,
lichkeit einschärft hat, welche alle u«d jede ih-
vem Oberhaupte schuldig sind, bestehlr er allen
Pfarrkirchen zum Dank gegen den Himmel ein
feierliches Tedemn zu singen. (Veoh.)

F r a n k r e i ch.
I n ber Versammlung des qeseMbenben

Corps am 4. Juni sollte die Consiituttons'Ur,
künde vorgelegt werden.

Wenn es, sagt das Journal de Par i s , ver»
stattet ist/ schon im voraus in die Verfügungen
d.eses für das Schicksal von Frankreich so wich.
tlgen Aktes einzudringen/ so dürfen wcr sagen,
daß es ein neues Unterpfand der hohen Weis-
heit und der väterlichen Tugenden unsers ge.
liebten Monarchen ist. Das, was man im Al l -
gemeinen davon weiß, besieht darin, daß die
gesetzgebende Macht dem Könige, dem Hause
der Pairs und den Deputirtcn der Gemeinden
zusteht; daß der König das Gesetz in Vorschlag
bringt; daß im Unterhausc öffentlich, im Ober-
hause in Geheim darüber verhandelt w i rd ; daß
der König uneingeschränkt die exekutive Gewalt
hat, und Verordnungen für die Ausübung der
Gesetze t r i f f t ; dass dle Preßfreiheit, mit Vorbe-
halt der Unterdrückung ihrer Vergehungen vor
den Tribunalen, anerkannt wird Die Pairs
sollen auf die Ernennung des Königs und nach
seiner Entscheidung erblick oder nicht erblich seyn.
Die Dcpututcn der Gemeinden werden nach und
«ach, ein Fünftel auf einmal, erneuert.

Um Deputirter zu seyn, muß man. looa Fr.
Steuer bezahlen; um Wähler zu seyn 300 Fr,
Das Patrimomal »und National-EiHelNhum wn'l
auf gleiche Weise respectirt.

Fünf Mitglieder des Unterhauses k^me«
ein Gesetz in Vorschlag bringen; wenn cs w i^
Stimmenmchr angenommen worden, wird eö
dem Hause der Hairs vorgetragen u»d dem
König/ vorgelegt, der es von neuem in Vor»
schlag bringt. , ^, < «-

Die Richter können nach geschehener Erncn«
nuna von Seiten des Kö'ügs nickt entsetzt wer.
den Alle Mvilegirten Tribunale, mit Aus»
liah'meder Prevotal 'Tr ibunale , wenn irgend ei»,
Fall sie nöthig macht, sind abgeschafft. D i .
Pairs köm-en nur von Pairs gerichtet werden»
Die Dcputirten der Gemeinden können in ih-
rem Haust angefügt und von den Pairs ge.
rissttl^ werden. Secl>s Wochen vor oder nach
dc/ Si^nnH kann man sie, ausgenommen im
Fall es 'auf sriscber That geschieht, nicht ver,
haften. Die Minister können des Hochoer raths :c.
n wegen angeklagt werden, und da'n ist das
Haus der Pairs ihr Richter. Alle Franzosen
sind aLer Aemter fähig :c. :e. ( H )

Am 29. May als am Pftngftsie, <mpfic'/!g
tzer ^crzog von Orleans, dem hergebrachten
Zeremonie! gemäß, ans ben Handei, des Kö«
nigs das S t . Luwlgskrei-.z. Der Köniz war
stehenb. mit dem blossen Degen in der Hand ,
der Herr Hcrzog kniete vor S r . Maiesiät.
Dee Kriegsminister l i s die Eidesformel des
Ordens ab, und dieser Eid wurde von S r .
Durchlaucht gclcistet; der König gab ihm hi?r»
auf den Ninersuß nach den gewöhnlichen For«
men der Ritterschaft.

Die Zusammenkunft des gesetzgebenden Kör«
pers, dce für den I » . May berufen l i a r , ist
nun auf den 4. Iunius vcrlcgt.

Die Arbeiten in der Mün-,e, die sc'tt zwey
Monaten eingestellt waren, sind am Zo. May
mit erneuerter Tkätiq'eit begonnen worden. I n
der Pariser Münze sind^ räch den, vom Herrn
Tiol ier, General - MünMaveur , und seinem
Sohn verfertigten Stempeln Fünffrankenstücke
geprägt wordeu. Diese Münzen, die ganz das»
selbe Gewicht hc>bcn, wie^ dic, wel^c gegen.
wärtig in Umlauf sind, führen auf einer Sei»
tt das Vildniß S r . M a j . wtt der Umsckr.ft:
1>ui8 ^ V l l l . I^oi cl^ I ^önce , und auf der
andern das französische Wappen mit der Um^
schrift: p i ^o^ cle o :n^ <Vclnc5 Auf dem Ran«

, de stehen vertieft die Worte: D(.»i^'n<?. 5cll-
, v m n sclc I^ezem., (clicmals: U w u p,o«
> t< ĵz« W I ^nc<3 ) . Nächsten's sollen auch Gold»

münzen geprägt werden.



U Am 2. In ly sollten die Exequiin der Kai,
l ferinn Iosephine Statt ftnden. — Der regie-
^ rende Herzog von Anhalt,Verndurg 'st vor

kurzem in Paris angekommen.

Das Journal des Debats thut des Gerüchts
von Arretirung des Marschals Davoust Erwäh«
Nlü-g. Das Journal de ^ar is sm-cht nur da-
von, daß er mner Aufsichs gesetzt sey; ^dcm
Vernehmen nach hab? man den größten Theil
der von ihm aus der Bank genommenen Gel-
der w.cder bekommen; ein Franzose habe den
O t t , wo sie vergraben gewesen / angezeigt.

Man scbatzt die Zabl aller sranz. Truppen,
wenn die Garnisonen! von allen Festungen wie-
der in Frankreich zurück seyn werden, aufmehr
als ^a.'^ooo Mann , worunter Ho,ooo Offiziere
gezählt werde«. — (W. Z. u. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Alle Ossiziere und Mitshipmens/ die bey
ier Ncbcrsahtt Ludwigs X V l l l . auf den Iachls
Noyal - Sovcreign und Noyal - Cbarlotte dien«
ten, wurden von der Admiralität um einen
Grad befördert

Lord Ermouth hat Befehl, die Flotte im
mittcAänd.'schcn Meere nach England zurückzu»
führen.

Die Mornmg-Chl'onicse will wissen, die
Minister würden den vereinigen Saaten von
Nordamerika folgende Friedcnsbcdinguügen vor»
legen: >. Förmliche Anerkennung des blitt i-
schen Sec-^odcr , ais Grundlage des Vü l ,
kerrechts. 2. Besondere Anerkennung des Visi»
tationsre6)ts amerikanischer Schiffe von Seite

, Englands,, um die englischen Matrosen heraus«
zunehmen Z Gän^che Abtretung der binnen«
landischcn amerikanischen Lindsten. 4. DcrObio
als Grenze 5 Zurückgabe vo!', Louisiana :c (W-Z.)

Er heißt nun, die Fri?d?n5nego;ias,onen
mit Amerika sollten ^!att ẑ l Golbenburg im
Haag o^en in Gent crössnel werdc>?, und eic ame-
rikanische Gesandtschaft sich unverzüglich dorthin
begeben. - - Der brave Fcldmarschall Blücher
begiebt sich auf die dringende Einladung des
Prin,i Regenten nach London, und wird daselbst
Carltownbonfe bewölken. — Man schätzt die
letzten Paris besindüchcnEngsänter auf>2uoo.—
Bey der Abreise des Königs Ludwig von 3on-
ton befanden sich daselbst noch n srâ nz, Bi<
schöse, die nächstens in Paris eintreten wer,

den. Briefe aus Bergen, in Norwegen, vom
2Z. Apri l datirt, sagen: daß kürzlich 17 mit
Lebensmitteln beladene Schiffe, von Holland
kommend, in diesem Haufen eingelaufen seyen.

Ein Offizier vom Generalstabe der engli«
schen Armee in den Niederlanden schreibt vom
19. dieses aus Zlntwcrpen Folgendes: Das
Hauptquartier des Lord ^yndock hcsindet sich
dermalen i» Vrüß'el; wir hofften "ach Eng«
land zurückzukehren, statt dessen aber, sagt
man uns, würden von dorther neue Truppen
hier erwartet. Nm l . Iuiuus wird die sran.
zösischc Flotte ron hicr abgehen, dann wird
die hiesige Stadt ganz geräumt seyn. Es ver-
geht beynahe kein Tag/ an welchem nicht zwi-
schen unsern und den sraozösischei, Soldaten
Händel vorfallen; es ist daher nothwendig,
die zu trenenden neuen Einrichtungen so schnell,
als es nur im,ner möglich ist, zu Stande zubringen.

Portsmouth, den 21. May. Man spricht
h'.er von nichts, als von der nahen Ankunft
des Kaisers von Rußland, des Königs von
Preußen, des Prinzen Regenten, der Großfür-
stinn von Oldenburg, mehrerer anderer auswär«
tigcn Fürsten, der Lordöder Admiralitär, lind der
auswärtigen Gesandten :ĉ  So viel ist nun gewiß,
daß sie in unserm Hafen linden werden; al-
lein eben so gewiß, ist e5 such, daß dieses
nach incht so bald geschehen wird, als man
geglaubt hat. Nach der Ankunft der hohen Gä,
ste wird der Herzog von Clarcnce de« größten
Theil unserer nördlichen Flotte, jene des Ca,
nals und alle übrigen Schisse, die keine Be,
stimmung haben, bey Spithead zu einem gro,
ßen Sccmouövre versammeln Ihre A n z M
wir,d so groß seyn, al5 es der lz,i,fang der
Nhede nur immer erlaubt. Mehrere Oberbe,
amte sind hicr unaufhörlich mit den nöthigen
Zubereitungen zu dcm Emrfange unserer hohen
Erwarteten beschäftiget. Es werden 2. mächti-
ge Schlüssel versertiget, welche dem Prinzen
Regenten bcy seiner ölükunst in unserer Stadt,
von unserem Gouverneur dem Grasen Harcourt
überreicht werden sollen. ( B . )

S p a n i e n .

Der König hat am '4 . May seinen ftyer«
sichen Einzug n, Madrit gehalten. „ N i e " ,
schreibt man, ,,,wurde ein Monarch mit rüh-
renderen Beweisen von Liebe und Treue seiner

Unter»



Unterthanen empfangen. Von der kin,gllchen
Residenz Aranjuez bls Nadr i t , 7 Spa,n>che
Meilen, wurde sein Wagen von dem V»lke
ae>oaen, welches so schnell gin^, daß er mit
uuten Posipferdk!, nicht früher angekommen wH.
re Der Wcg war von dcm Voike der ganzen
Provinz bcde.it. Se. Majestät ginge« ddrch die

^^ ' ' ^n späicren Vcrichm, aus Nadr i t , vom
,7 M a y , heißt cs: „Es haben noch immer
Nc'rhafNwqtn S t a t t ; allein es ist bloß eme
Slchcrhe i tv -Mange l ; es steht nicht zu ver.
nilttbcn, daß wir eine ausserordentllche Stren.
ae ^ hcfürchnn, baden Die beyden MllgUe.
der der R^ 'Mch ' i f r , «gar und Ciscar, w^r.
den nach Schlössern gesandt, wo d'e Reaic.
»una die Otaals^efangenen aufbewahren laßt;
man weiß, daß sie mit Milde behandelt wer.

den" ,
„Unsere verbannten Priester werden zurück.

5erl<s"U ^
Der von der ehemaligen Regentschaft er.

nannte Gouverneur von Cadlf ist verhaftet, und
durch den Herr» V i l l a . Vicencio, der von dem
Könige abgesandt wurde, abgelöset worden.(W Z )

D e u t s c h l a n d .
Am 26. May hal der Rath der Stadt

Hamburg die Regierung wieder übernomwen,
worauf nach Abzug der französischen Besä.
buna welche aus 12300 Mann , 2500 Pfer«
den und ausserdem noch ungefehr auS
700 Zollbedienlcn, und anderen bürgerlichen
Beamlen besteh!, der Einzug der russischerl
Truppen, unler General Beningsen, welcher
vorher an die Einwohner einen Nnfruf erließ,
«1 , sie zur Vergebung und Großmulh zu ei«
mahnen, am Z, . May erfolgte. Doch ist die
Elwollung deS GeseralS nicht ganz in Elfül«
lung gegangen, mdem sick einige iriegeleilet«
Einwohner der Selbsthilfe und Selbstrache
übeilassen, und auch Pasquille qegen einzelne
Personen angeschlagen haben. Malschall Da-
voust war schon vor dem Äusmarsche der Be-
layung nach Franereich abgereiset.

N o r w e g e n .
Die allgemeine Zeitung enthält FolgendeS

«nö Kopenhagen vom »F. M a i :

Zn snswnd ist eine inttleffanle zluAfchrift

üßer die Vethättnisse im Norden trschttne»,
welche binnen drei Wochen die drille Auflage
erlebt hal. Zu Chlistiania sind zwei Entwürfe
zu Constilutionen erschienen, einer vom Ober«
kriegs'Commissäl Sabelow, der andere vom
Leclor Adler und von Swcnscn; beide s,»d
so weilläuflig, und vetbreiten sich ft> ins
Kleine, daß sie eigentliche Gesetzbücher werden.
Besonders enlhail der erstere syndelbare Vor-
schläge, z. V . zu einem divlomalischen Erzie.
hungsinstitut für zwölf künftige Gesandten; er
bestimmt die Einkünfte des KönigS zu »00,000
Spezies (ungefähr den ^sten Theil der E in -
nahme des Königs von England.) Die wirk«
lichc Constitulion für Nvlwegen wild von ei»
ner Kommiltee zu Eidevold ausgearbeitet,
und der Entwurf, der biS jetzt allein vom
VleichSlage angenommen ward , besteht nur
aus eilf kurzen Sähen: » Norwegen fo« im«
wsl selbstftändig seyn. 2, Plinz Chtistianwird
Erdkö'iig. Z. D'c Nation besteuett sich selbst.
4. Die gesetzgebende Gewalt aehöll den Rcvrä»
senwnten; die richterliche ist unabhängig; der
Koma hal die ausübende, so wie F. das
Recht der Begnadigung; 6. das Recht über
Stieg und Frieden. 7. A l l : Religionen werde»
geduldet, d»ch dürfen keine Juden ins Land
kommen. 8. M e Stande sind eonscrivlionS«
vftichlig. 9. «eine pclsönliche oder erbliche
DorreHle, k<i» Adel. ,c>. Die Staatsbürger
dürfen nur gesetzlich verhaftet und nrur thei l l
wndcn. l , . Die Preßfreiheit ist nnbeschränkt.

Am l« . Apri l wurde Prinz Christian mit
30 Stimmen erwählt, (der Kronprinz »on
Schweden h a l l e , , , Wedel«IarlSberg4 S l im«
men; letzterer halte auch schon bei der schwedi»
schen Kronprinzenwahl 2 S t immen) ; indessen
hat er noch nicht förmlich d« Krone ange«
nommen. (Beob.)

Wechsel . Cou rs in W i e n
am »'. Iuny 18»4.

Augsburg/ für »oo Gulden 7 204 ,/4 Mo.
cu i r . Gulden ̂  202 ,/4 2 M«»l.

kondentiynsnlinze pr.ete, »04


